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Teurer wird s 2025: Neue
Regionalklassen fordern Autobesitzer

auf!
Neue Regionalklassen erhöhen 2025 für viele Autofahrer
die Kfz-Versicherungskosten. Ein Wechsel kann dennoch

sparen!

Wentorf bei Hamburg (ots)

Ab dem kommenden Jahr stehen für etwa 9,4 Millionen
Autobesitzer in Deutschland einschneidende Änderungen an. Die
Kfz-Versicherungsprämien werden sich in vielen Fällen erhöhen,
auch wenn die Autofahrer selbst unfallfrei geblieben sind. Das
ergibt sich aus den neuen Regionalklassen des Gesamtverbands
der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV). Diese
Einteilung spiegelt wider, wie hoch die Schadensfälle in den
jeweiligen Zulassungsbezirken sind.

Die Aktualisierung der Regionalklassen erfolgt jährlich und führt
immer wieder zu Veränderungen, die für Autofahrer von
Bedeutung sind. Insbesondere in Großstädten wie Berlin und
Offenbach ist die Zahl der Unfälle stark angestiegen, was
negative Auswirkungen auf die Regionalklassen hat. Dies
bedeutet, dass Kfz-Halter in diesen Gebieten tendenziell mehr
für ihre Versicherungen zahlen müssen. In anderen Regionen,
vor allem in Teilen von Bayern und Hessen, haben Hagelschäden
die Regionalklassen der Teil- und Vollkasko stark belasten.

Wichtige Aspekte der neuen
Regionalklassen



Besonders interessant ist, dass das eigene Fahrverhalten oder
die Nutzung der Kfz-Versicherung nicht entscheidend sind.
Vielmehr hängt die Höhe der Prämien von den Schadensbilanzen
in dem Bezirk ab, in dem das Fahrzeug zugelassen ist. Das führt
dazu, dass Autofahrer in problematischen Bezirken mehr zahlen
müssen, unabhängig davon, wie vorsichtig sie fahren.

Die GDV-Berechnungen zeigen, dass rund 4,7 Millionen
Autofahrer von besseren Regionalklassen profitieren werden,
während ebenso viele Fahrern höhere Kosten bevorstehen. Ein
Wechsel der Versicherung könnte sich für die Betroffenen
lohnen, um gegebenenfalls von günstigeren Tarifen zu
profitieren.

Jan Schust, CEO des Onlinevergleichsportals Tarifcheck.de,
erklärt: „Wenn sich die Regionalklassen in Ihrem
Zulassungsbezirk verschlechtern, sollten Sie unbedingt einen Kfz-
Versicherungsvergleich anstellen. In den letzten Jahren haben
wir jeden Herbst zunehmende Anfragen für Autoversicherungen
verzeichnet. Viele Autofahrer suchen nach besseren Optionen.”

Auf den ersten Blick könnte es wie ein Nachteil erscheinen, in
einem Bezirk mit hohen Schadensfällen zu leben. Gleichzeitig
kann jeder Autofahrer von der Transparenz des
Versicherungsmarktes profitieren, um die besten Prämien zu
finden. Wenn die Regionalklassen gleich bleiben oder sich
verbessern, ist ein Vergleich der verschiedenen
Versicherungsangebote ebenfalls ratsam.

Die Möglichkeiten des
Versicherungsvergleichs

Das ideale Datum für einen Wechsel in der Kfz-Versicherung
rückt näher: Autofahrer haben bis zum 30. November Zeit, um
ihre Verträge zu kündigen und sich einen neuen Anbieter zu
suchen. In einer Zeit, in der viele Unternehmensangebote um
Neukunden werben, kann ein Wechsel oftmals hunderte von
Euros pro Jahr einsparen.



Schust weist darauf hin, dass der Vergleich nicht nur auf den
Regionalklassen basieren sollte: „Es gibt viele Faktoren, die bei
der Festlegung der Prämien durch die verschiedenen Anbieter
berücksichtigt werden. Unsere Plattform bietet einen
kostenfreien Überblick über die aktuellen Tarife und zeigt, wo
das Sparpotenzial liegt.”

Die Notwendigkeit, solche Informationen zu nutzen, wird
besonders in Anbetracht der steigenden Tarife im Jahr 2025
deutlich. Autofahrer dürfen nicht zögern, sich austauschen und
vergleichen, um das bestmögliche Angebot zu finden.

Insgesamt zeigt die neue Einteilung der Regionalklassen, wie
stark regionale Unterschiede für Versicherungsnehmer wirken
können. Es bleibt abzuwarten, wie sich dies auf die Branche
auswirken wird und welche Anpassungen Versicherungen
vornehmen müssen, um wettbewerbsfähig zu bleiben. Letztlich
hat jeder Autobesitzer die Möglichkeit, die eigene Versicherung
regelmäßig zu hinterfragen und gegebenenfalls den besten Tarif
auszuwählen.

Ein Blick auf die Veränderungen im
Versicherungsmarkt

Die neue Klassifizierung der Regionalklassen zeigt nicht nur, wie
Verbraucher von den Entwicklungen auf dem
Versicherungsmarkt profitieren können, sondern auch, wie
wichtig es ist, sich ständig über die eigenen Optionen zu
informieren. In einem sich ständig verändernden Umfeld, wo
Prämien und Tarife im Fluss sind, bieten Vergleichsportale wie
Tarifcheck.de eine wertvolle Unterstützung, um den Überblick zu
behalten und günstige Angebote zu finden.

Änderungen in den Regionalklassen 2025

Die Regionalklassen, die auf Basis der Schadenstatistik ermittelt
werden, sind ein entscheidender Faktor bei der Festlegung der



Kfz-Versicherungsprämien. Zum Jahr 2025 haben sich viele
Zulassungsbezirke aufgrund steigender Schadenshäufigkeiten
und -kosten verändert. Besonders in städtischen Gebieten sind
oft höhere Prämien zu erwarten. Beispielsweise zeigt sich in
Großstädten wie Berlin, wo die Unfallzahlen im Vergleich zu
ländlicheren Regionen deutlich höher sind, eine
Verschlechterung der Regionalklassen. Dies hat zur Folge, dass
viele Autofahrer trotz schadenfreier Fahrweise mit höheren
Kosten rechnen müssen. 

Im Gegensatz dazu gibt es auch Regionen, in denen die
Regionalklassen verbessert wurden, was zu niedrigeren Prämien
führen kann. Dies gilt insbesondere für ländliche Gebiete mit
weniger Verkehr und damit weniger Unfällen, was diese für
Autofahrer attraktiver macht.

Der Einfluss der regionalen
Schadenstatistik

Die Berechnung der Regionalklassen erfolgt auf der Basis
detaillierter statistischer Daten, die der Gesamtverband der
Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV) jährlich erhebt.
Die ausgewerteten Faktoren umfassen sowohl die Anzahl der
gemeldeten Schäden als auch die jeweiligen Schadenssummen.
Daraus ergibt sich eine klare Rangordnung der
Zulassungsbezirke, die jede Region repräsentiert und es
Versicherern ermöglicht, Tarife entsprechend anzupassen.
Dieser Prozess ist nicht neu; jedoch führt die wachsende
Urbanisierung und die damit verbundene Zunahme von Verkehr
und Unfällen zu volatileren Anpassungen in städtischen
Regionen.

Diese Entwicklung verdeutlicht, wie stark externe Faktoren wie
Wetterereignisse – zum Beispiel Hagelschäden – die
Prämiengestaltung beeinflussen können. In einigen
Bundesländern, wie Bayern und Hessen, haben regelmäßige
Unwetterereignisse zu signifikanten Erhöhungen in den
Regionalklassen für Teil- und Vollkaskoversicherungen geführt.



Wettbewerb in der Kfz-
Versicherungsbranche

Die hohe Wettbewerbsintensität in der Kfz-
Versicherungsbranche sorgt dafür, dass Anbieter stets bemüht
sind, Neukunden attraktive Tarife anzubieten. Ein Vergleich der
verschiedenen Anbieter ist daher nicht nur zu Beginn des Jahres
sinnvoll. Oft finden Autofahrer während des gesamten Jahres
Angebote, die erhebliche Einsparungen versprechen. Nach den
neuesten Zahlen des GDV zum Markt, die einen Anstieg des
Wettbewerbs verdeutlichen, haben mehr als 22 Millionen
Deutsche bei einem Anbieterwechsel Gelder gespart. Diese
Entwicklung zeigt, wie wichtig es für Verbraucher ist, aktiv nach
der besten Prämie zu suchen.

Diese Marktbedingungen bieten auch die Möglichkeit, die
Policen automatisiert zu vergleichen, was durch das Aufkommen
moderner Vergleichsportale stark erleichtert wurde. Somit kann
jeder Autofahrer mit nur wenigen Klicks einen Überblick über die
günstigsten Optionen erhalten. Gerade in Zeiten von
Preiserhöhungen in einigen Regionen ist dies eine wesentliche
Strategie zur Kostenkontrolle für Kfz-Halter.

Für weitere Informationen zu den aktuellen Regionalklassen und
ihren Auswirkungen auf die Kfz-Versicherung, besuchen Sie bitte
den GDV.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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